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Verein zur Unterstützung durch Arbeit
Brockenhaus und Buch-Antiquariat

holt alles ab. Tel. 2 98 30

Y
seit 1^12 gediegen, preiswert"

Fabrik in RUBIGEN »/Bern -Tel. 7.15.83

Tierpark und Aquarium Dählhölzli

In der Fasanerie neu: Trappen- die einzigen in
der Schweiz. Im Vivarium neu : Aras und Elefanten-

sehildkröten-Haby. Ferner im Vivarium: Elektrische

Fische, Rheinlachse usw.

Jahreskarten à Fr. 10.— (Studenten, Kinder Fr. 4.—1 für
den Eintritt ins Vivarium gelten bis am 15. März 1940!

'er zwei Paar Hosen hat, ma-
che eins zu Geld und schaffe sich
ein gutes Buch an!

Lichtenberg.

Für Fw« jvF> F>««/

BUCHHANDLUNG PAUL HAUPT
F<r«, Fa/£ew^/ate

D<r /'«VF>rc 7>«or Fasz/o Csafta.v

Kursaal
iter»

3u uitferer ®onbcrnummcr
©as haben roir 31t oerteibigen? ©ofür haben mir 3" hen

©äffen gegriffen? ©ofür fteben unfere Sotbaten an unfern

©renjen ©acbe? ©ofür werben fie, im ©rnftfalle, ihr Sehen

laffen? gür bie ffibre unb ©röfte bes 33aterlanbes, wir roiffen

es, für ben IRecbts* unb griebensgebanfen, für greibeit unb

Unabbängigfeit — furj: für bie Bemofratie, für unfere Be»

mofratie.

©ir baben hiefe Bemofratie lefete ©oebe in ber SBunbes*

oerfammtung am ©erfe unb bei her ütrbeit gefeben. füfit bie^

fer Sonbernummer oerfueben mir, unfern Sefern einige ©in»

britrfe, mie roir 'fie bort empfangen baben, 31t oermitteln. gbrer

gröfjern ©efcbloffenbeit roegeti babeit roir bie gortfetiung bes

fRomans non ihrem angeftammten qSlafse roeg an hen Scblufj
her Plummer oertegt. Bas ©oebenprogramm ift für einmal

weggeblieben. Bie Sebeutung bes ©egenftanbes, baffen roir,
roirb uns bas ©inoerftänbnis unferet Sefer mit biefer 2Ra.&=

nähme 'fiebern.

©enn es uns aber mit biefer Plummer gelingen fotlte, hie

Siebe 311 Sartb unb Staat, bas 33erftänbnis unb bie ©infab»
bereitfebaft für unfere Bemofratie 311 oertiefen, — bann werben
roir unferer 5trbeit frob fern fönnen.

Sfocf) eins. Biefer Kummer liegt ein ©insabtungsfrfjein bei.

©er heu faltigen SRbonnementsbetrag bereits befahlt bat, möge

ibn oerniibteit; aus terfjttifdjen ©riinhett mu& er allen fjeften
^beigefügt werben. 2ln alle anbern 2lbonnenten aber rid)ten wir
bfbxBitte, uns 'beute, gerahe beute ihre Breite bewahren 3U

wollen. Bie ÎRebaftiou.

Verein iur Unterstützung «iurek Ortzeit
Lroclcsniisuz unci öuch Antiquariat

boit «Ils- sk. 7-1. 2 ?S Z0

-l?/â MW
seit 191? gs6>egso, prsi'sv/erd

fsbnkin KUVISc» b/ß^.seI.7.15SZ

?MMâ M Mriiiw DädWKIi

In 6er kasanerie neu: kl »PPM» 6ie einAAen In
àer 8clrweix. Im Vivarium neu: ,ìrîl» unä tllnluutnn-

«edWlirülvll-Ikitb^. keiner im Vivarium: k!ektriî>c!re

kisàe, Ulreinlaciise u«vv.

gabreàrten à ?r. 10.— (8wàì«n, kllixier ?r. 4.—1 kür

ckea Eintritt in» Vivarium gel tea bis ara ij. lVlàr? 1940!

"er svvei paar Hosen Kar, ma-
eke eins su (-elcì unä sekasse sick
ein gures Luek an!

l.icdceiiberg.

àr»,

/)rr />>?/,>à '/i?«or t?s«ba.v

Zu unserer Sondernummer
Was haben wir zu verteidigen? Wofür haben wir zu den

Waffen gegriffen? Wofür stehen unsere Soldaten an unsern

Grenzen Wache? Wofür werden sie, im Ernstfalle, Ihr Leben

lassen? Für die Ehre und Größe des Vaterlandes, wir wissen

es, für den Rechts- und Friedensgedanken, für Freiheit und

Unabhängigkeit — kurz: für die Demokratie, für unsere De-

mokratie.

Wir haben diese Demokratie letzte Woche in der Bundes-

Versammlung am Werke und bei der Arbeit gesehen. Mit die-

ser Sondernummer versuchen wir, unsern Lesern einige Ein-
drücke, wie wir «sie dort empfangen haben, zu vermitteln. Ihrer
größern Geschlossenheit wegen haben wir die Fortsetzung des

Romans von ihrem angestammten Platze weg an den Schluß

der Nummer verlegt. Das Wochenprogramm ist für einmal

weggeblieben. Die Bedeutung des Gegenstandes, hoffen wir,
wird uns das Einverständnis unserer Leser mit dieser Maß-
nähme sichern.

Wenn es uns aber mit dieser Nummer gelingen sollte, die

Liebe zu Land und Staat, das Verständnis und die Einsatz-

bereitschaft für unsere Demokratie zu vertiefen, — dann werden
wir unserer Arbeit froh sein können.

Noch eins. Dieser Nummer liegt ein Einzahlungsschein bei.

Wer den fälligen Abonnementsbetrag bereits bezahlt hat, möge

ihn vernichten: aus technischen Gründen muß er allen .heften

-beigefügt werden. An alle andern Abonnenten aber richten wir
di>-Witte, uns heute, gerade heute ihre Treue bewahren zu
wollen. Die Redaktion.
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